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Bei der strategischen Weiterentwicklung eines Wirtschafts-
standortes müssen natürlich die Ausgangssituation sowie 
die eigenen Potentiale betrachtet werden. Darüber hinaus 
ist es aber auch notwendig zu überlegen, welche Verän-
derungen im Umfeld des Standortes das eigene Handeln 
beeinflussen könnten. Daher nutzen wir zur Entwicklung 
einer Standortstrategie oder der strategischen Stoßrichtung 
einer Wirtschaftsförderung drei Phasen: 

Entwicklung und Bewertung von Umfeldszenarien: In der 
ersten Phase werden die in der Zukunft relevanten Entwick-
lungsmöglichkeiten in den lokalen und regionalen sowie in 
den wirtschaftlichen, technologischen und den gesellschaft-
lich-politischen Umfeldern in Form alternativer Szenarien 
beschrieben. Durch die Visualisierung der Szenarien in einer 
»Zukunfts-Landkarte« werden Zusammenhänge und Ent-
wicklungspfade deutlich. Anschließend werden die einzel-
nen Schlüsselfaktoren bewertet, so dass Veränderungspo-
tentiale sowie erwartete und gewünschte Szenarien erkannt 
werden. Außerdem können aus den Umfeldszenarien 
bereits erste Konsequenzen für die Gestaltung des eigenen 
(Wirtschafts-) Standortes abgeleitet werden.

Entwicklung und Bewertung von Standortszenarien (Phase 
2): In der zweiten Phase wird die Perspektive gewechselt; 
nun geht es nicht mehr um die Rahmenbedingungen, son-
dern um die eigenen Handlungsmöglichkeiten – und zwar 
aus der Sicht verschiedener Akteursgruppen am Standort. 
Diese werden entsprechend der Methodik des Szenario-
ManagementTM in Form alternativer Standortszenarien sys-

tematisch erarbeitet. Auch hier können die verschiedenen 
Zukünfte visualisiert werden – jetzt in Form einer Strategie-
Landkarte. Zudem können die Präferenzen verschiedener 
Akteursgruppen erfasst, auf die Standortszenarien umge-
rechnet und in den Strategieprozess einbezogen werden.

Erarbeitung einer strategischen Stoßrichtung auf Basis 
einer Zukunftsmatrix: Nun werden die Umfeld- mit den 
Standortszenarien in einer Zukunftsmatrix verbunden. 
Darin wird bewertet, welche Strategien sich unter welchen 
Rahmenbedingungen eignen. Auch lässt sich klären, wie 
robust bestimmte Strategien sind. Mit der Zukunftsmatrix, 
den erwarteten Umfeldentwicklungen (Phase 1) und den 
präferierten Standortstrategien (Phase 2), verfügt man nun 
über eine fundierte Grundlage für die Erarbeitung der stra-
tegischen Stoßrichtung.

Dieser vielfach erprobte Ansatz der strategischen Ausrich-
tung kann um zusätzliche Elemente ergänzt werden:
 Strategische Analyse: Vorgeschaltet oder parallel zur 

Szenarioentwicklung kann die Ausgangssituation am 
Standort näher untersucht werden.

 Strategieformulierung und -visualisierung: Anschlie-
ßend an den Prozess kann die strategische Stoßrichtung 
weiter ausformuliert und für die Kommunikation aufbe-
reitet werden.

 Umfeld-Monitoring: Parallel zur Strategieumsetzung 
können die relevanten Indikatoren – insbesondere die 
strategiekritischen Szenarien – beobachtet und in nach-
folgende Strategieprozesse eingebracht werden.
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Mit Umfeld- und Standortszenarien zur strategischen Ausrichtung



Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie GmbH
Umfeld- und Strategieszenarien für die Wirtschafts- 
und Technologieförderung in Berlin

Die aktuellen und zukünftigen Herausforderungen der 
wachsenden Stadt Berlin und des Wettbewerbs mit anderen 
Metropolen weltweit waren wesentliche Ausganspunkte 
für den Zukunftsprozess von Berlin Partner. Mit Hilfe von 
Szenarien für die weitere Entwicklung der äußeren Rahmen-
bedingungen von Berlin Partner sowie möglicher Hand-
lungsoptionen hat Berlin Partner in einem moderierten 
Stakeholder-Prozess eine strategische Stoßrichtung erarbei-
tet – gemeinsam im Szenarioteam mit den Gesellschaftern 
und Senatsverwaltungen, mit Unternehmensvertretern und 
den Führungskräften von Berlin Partner.

Bertelsmann Stiftung
Die Gesellschaft im demographischen Wandel – 
Unser Sozialstaat im Jahre 2030 

Die Bertelsmann Stiftung ist eine gemeinnützige, politisch 
unabhängige Stiftung, welche sich als »Reformmotor« und 
Förderin des gesellschaftlichen Wandels hin zu einer zu-
kunftsfähigen Gesellschaft begreift. Ihre Vorgehensweise ist 
dabei durch frühzeitiges Aufspüren von gesellschaftlichen 
Problemfeldern und eigenständigem Entwickeln von Ideen 
und Wegen für deren Lösung geprägt. Eine der bestimmen-
den Entwicklungen für die Zukunft des deutschen Sozial-
staates ist der fortschreitende demographische Wandel. 
Vor dem Hintergrund dieser weitreichenden Veränderung 
haben die Bertelsmann Stiftung, Heinz Nixdorf Stiftung und 
die Ludwig-Erhard-Stiftung eine Szenario-Konferenz zum 
Thema »Junge Politik für eine alternde Gesellschaft – Unser 
Sozialstaat im Jahre 2030« – veranstaltet. Ziel des Vorha-
bens war die Entwicklung von Szenarien, mit denen alterna-
tiven Entwicklungsmöglichkeiten aufgezeigt wurden, welche 
sich für die Gesellschaft und den Sozialstaat in Deutschland 
ergeben können. 

D2030 gUG
Deutschland 2030 – Ein Landkarte der Zukunft

Im Rahmen des partizipativen Open Source-Projektes 
»D2030 – Eine Landkarte für die Zukunft« entwickelte die 
ScMI in einem breiten Bündnis aus Vertreterinnen und Ver-
tretern der Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
acht plausible und konsistente Zukunftsbilder (Szenarien) 
von Deutschland im Jahr 2030. Ziel des Projektes war es, 
einen bundesweiten Dialog zur langfristigen Zukunft des 
Landes anzustoßen und der Frage nachzugehen: Was 
macht Deutschland zukunftsfest? Im März 2018 wurden die 
Projektergebnisse in dem Buch »Deutschland neu denken« 
im oekom-Verlag veröffentlicht und inzwischen im Rahmen 
zahlreicher Vorträge, Veranstaltungen und Gespräche mit 
verschiedensten Stakeholdern diskutiert und vertieft.

Landkreis Hameln-Pyrmont
Szenario-Konferenz für den Landkreis Hameln-
Pyrmont

Der Landkreis Hameln-Pyrmont gehört mit einer Größe von 
796 qkm und einer Einwohnerzahl von und 150.000 zu den 
dichter besiedelten Kreisen in Niedersachsen. Auf der Suche 
nach einem systematischen und gleichzeitig pragmatischen 
Vorgehen für die Entwicklung eines visionären Leitbildes für 
die Kreisverwaltung fiel die Wahl auf den szenariobasierten 
Ansatz. Dabei wurden Lenkungs- bzw. Kommunalszenarien 
entwickelt, aus denen nach dem Abgleich mit ausgewählten 
Umfeldtrends die strategische Stoßrichtung abgeleitet 
wurde. Dazu wurde die gesamte Leitungsebene der 
Kreisverwaltung mit ihren rund 40 Mitarbeitern einbezogen.

 

Stadtverwaltung Lemgo
Entwicklung von Strategieszenarien zur strategischen 
Ausrichtung der Stadtverwaltung Lemgo

Die Stadt Lemgo ist eine im Kreis Lippe gelegene 
Alte Hansestadt mit einer mehr als 800-jährigen 
Stadtgeschichte. Heute leben knapp 45 000 Menschen in 
Lemgo und den umliegenden 13 Ortsteilen. Im Rahmen 
einer Szenario-Konferenz™ wurden Strategieszenarien 
erarbeitet, um darauf aufbauend über die zukünftige 
eigene Ausrichtung zu diskutieren und erste Konsequenzen 
und Maßnahmen zu beschreiben. Im Anschluss an die 
Konferenz wurden Erfolgsfaktoren bewertet und ein Leitbild 
formuliert. Die erarbeiteten Handlungsoptionen sind 
wesentliche Grundlage der weiteren Diskussion um die 
strategische Ausrichtung der Stadt Lemgo.

Robert Bosch GmbH
Smart-City-Szenarien 

Urbanisierung zählt zu den zentralen Megatrends des 21. 
Jahrhunderts. Für Bosch als weltweit führendem Techno-
logiekonzern stellte sich die Frage nach den Auswirkungen 
dieser Entwicklung auf das Geschäftsumfeld. Dazu wurden 
in einem internationalen und interdisziplinären Team mit 
Vertretern aus Stadtverwaltung, Wirtschaft und Wissen-
schaft sechs Smart-City-Szenarien entwickelt und ausführ-
lich beschrieben. Dabei standen neben den Rahmenbedin-
gungen aus Wirtschaft, Gesellschaft und Politik auch die 
Entwicklung der Infrastrukturfelder Energie, Mobilität und 
Sicherheit sowie die Ausprägungen spezifischer Smart-City-
Systeme im Vordergrund.



Innovationszentrum Niedersachsen GmbH
Die Zukunft des Gesundheitswesens in Deutschland 
2020

Das Innovationszentrum Niedersachsen arbeitet als unab-
hängiger Berater und Think Tank für die niedersächsische 
Landesregierung. Im Fokus stehen dabei zukunftsweisende 
Schlüsseltechnologien mit großer Bedeutung für nieder-
sächsische Unternehmen. Mit Impulsen in Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik stimuliert das IZN die Entwicklung 
und Verbreitung neuer Technologien in Niedersachsen. 
In einem Szenarioprozess wurden zunächst Szenarien für 
das Gesundheitswesen in Deutschland erarbeitet. Zusätz-
lich zu dieser Außenperspektive wurden in einem zweiten 
Teilschritt Strategieszenarien für die Gesundheitspolitik in 
Niedersachsen erarbeitet und in einer Strategie-Landkarte 
visualisiert. 

Umweltbundesamt
Integrierte Szenarien im Rahmen der 
nationalen Nachhaltigkeitsstrategie - Mögliche 
Umfeldentwicklungen bis 2040 sowie nachhaltige 
Gestaltungsoptionen für Freizeit, Wohnen und 
Ernährung

Innerhalb der Nationalen Nachhaltigkeitsstrategie werden 
21 Schlüsselthemen zu den Bereichen Generationsgerech-
tigkeit, Lebensqualität, Sozialer Zusammenhalt und Inter-
nationale Verantwortung definiert und durch Indikatoren 
konkretisiert. In dem gemeinsamen Szenarioprojekt wurden 
drei Arbeitspakete bearbeitet, um die Umsetzung der Nati-
onalen Nachhaltigkeitsstrategie zu unterstützen. Zunächst 
wurden das Umfeldsystem analysiert und die treibenden 
Kräfte im Umfeld der Nationalen Nachhaltigkeitsstrategie 
identifiziert, um spezifische Umfeldszenarien zu entwickeln. 
Im Folgenden wurden konsistente Maßnahmenpakete (Lö-
sungsszenarien) für die drei ausgewählten Umweltthemen 
Freizeit, Wohnen und Ernährung beschrieben. Zum Ab-
schluss wurden die Umfeldszenarien mit den Maßnahmen-
paketen verknüpft, um so Maßnahmenfelder zu identifizie-
ren und nächste Schritte ableiten zu können. In dem Projekt 
arbeiteten verschieden zusammengesetzte interdisziplinäre 
Teams sehr erfolgreich zusammen. Die Ergebnisse wurden 
in einem detaillierten, in deutscher und englischer Sprache 
vorliegenden Szenarioreport veröffentlicht.

Stadt Minden
Entwicklung einer strategischen Stoßrichtung für 
Sportstätten und Bewegungsgelegenheiten auf Basis 
von Umfeld- und Kommunalszenarien

Die Stadt Minden ist mit ca. 83.000 Einwohnern Verwal-
tungs- und Wirtschaftszentrum des Kreises Minden-Lübbe-
cke. Im Rahmen des Vorhabens »Steuerung kommunaler 
Sportstättenbedarfe und Bewegungsgelegenheiten für 
Kinder und Jugendliche unter der Rahmenbedingung schu-
lischer Ganztagsbetriebe« wurden zunächst Umfeld- und 
Strategieszenarien entwickelt. Zur Ableitung einer zukunfts-
robusten strategischen Stoßrichtung wurden die erarbeite-
ten Strategieszenarien im Hinblick auf ihre Eignung für die 
denkbaren Umfelder bewertet. Das Teilprojekt wurde im 
Rahmen des Modellprojektes Integrative Stadtentwicklung 
Bildung und Sport im Forschungsfeld Experimenteller Woh-
nungs- und Städtebau (ExWoSt) »Sportstätten und Stadtent-
wicklung« durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung (BMVBS) und das Bundesinstitut für 
Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) im Bundesamt für 
Bauwesen und Raumordnung (BBR) gefördert. 

Direktion der Wirtschaftsentwicklung des Wallis
Die Zukunft des Kantons Wallis 2020 – Szenarios 2020

Die Direktion der Wirtschaftsentwicklung des Wallis 
(DWEW) ist die Dienststelle für die wirtschaftliche Förde-
rung des Kantons Wallis. Im Rahmen eines Szenario-Projek-
tes wurden mit dem Wirtschafts- und Sozialrat zukünftige 
Entwicklungen des Kantons Wallis vorausgedacht und zu 
konsistenten Szenarien gebündelt. Diese Szenarien wur-
den auf Ministerebene genutzt und weiterbearbeitet, um 
mögliche Konsequenzen und Maßnahmen abzuleiten. Mit 
Hilfe dieser Szenarien ließen sich zudem mögliche strategi-
sche Entscheidungen für das Kanton auf ihre Robustheit hin 
überprüfen. Inzwischen hat der Staatsrat (Ministerrat) eines 
dieser Szenarien zur Vision 2020 erkoren.
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